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BETEILIGUNGSKONZEPT

Im Rahmen des Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts bildet 
die Öffentlichkeitsbeteiligung einen wichtigen Baustein bei der Einbezie-
hung aller wichtigen Akteur*innen. Ziel dieser Beteiligung war es, die Er-
fahrungen und Ideen der Bürger*innen vor Ort in den Planungsprozess zu 
integrieren.

Nach der regen Teilnahme der Bürger*innen an der Online-Beteiligung im 
November 2021 wurde für die Weiterentwicklung des Rahmenplans und 
der konkreten Maßnahmen eine Planungswerkstatt vor Ort am 27. Sep-
tember veranstaltet. 

Ablauf der Veranstaltung 

Nach der Präsentation der Fachplaner*innen zum aktuellen Stand des 
ISEKs erfolgte die erste Arbeitsphase an Tischgruppen zum Entwurfsstand 
des Rahmenplans. Dieser konnte kommentiert und ergänzt werden. 

In der zweiten Arbeitsphase wurden die konkreten Maßnahmenvorschlä-
ge durch die 37 Teilnehmenden priorisiert. Hierfür erhielt jeder Teilnehmen-
de 15 Klebepunkte, die auf die einzelnen Maßnahmen verteilt weden 
konnten. 

Abschließend wurden die Ergebnisse kurz zusammengefasst und präsen-
tiert.

Verarbeitung der Ergebnisse 

Das Planungsteam wird die Anmerkungen und Ergebnisse aus der Pla-
nungswerkstatt in die Überarbeitung und Fertigstellung des Rahmenplans 
sowie des Maßnahmenkatalogs einfließen lassen. In der vierten Sitzung 
des Steuerkreises im Januar 2023 sollen die Maßnahmen, erweitert um 
Finanzierungsvorschläge, Akteur*innen, Priorisierung, abschließend disku-
tiert werden. Das fertige Entwicklungskonzept soll dann 2023 im Marktge-
meinderat beschlossen werden. 
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Nachhaltige „wilde“ (nicht so geordnete) Grünflächen
-> Blühwiesen

Schottergärten evtl. verbieten bei Neu-
bauten. Stattdessen Sträucher, Blühwiesen, 

am Zaun entlang z.B. mehr Begrünung

Glatte rollstuhlbreite Wege zum 
queren der Straße mit dem 
Rollstuhl (z.B. Bahnhofstraße, 

Alexanderstraße und Feneberg)

Stationärer Wohnraum (Wohnheim) 
für Behinderte (junge Menschen)

Damm in Eldern als 
Naherholungsgebiet 
ausbauen (Spazier-
wege, Sitzbänke, 

Spielmöglichkeiten) 

Marktplatz Schrittgeschwindig-
keit: Wann werden die „Sün-
der“ zur Kasse gebeten ??!

Reisebusse wo?

„Verkehrsinsel“ bringt nichts, 
Zebrastreifen wäre besserDauerparkplatz

Geschwindigkeitsreduktion
erst ab Krankenhaus/

Altenheim

Silachweg, verbreite-
rung für Radnutzung

Gesamte 
Bahnhofs-
straße 30er 

Zone

Das ist kein Spiel-
platz aktuell, son-

dern Zen-Park

Ausbau/
Erweiterung

Logische oder etablierte Radwege 
definieren und entsprechend aus-

schilder: z.B. blaue Linie, gelbe Linie, 
rote Linie mit „umsteige Optionen“
-> Von der Heinrich-Heine Straße 

zur Schule: blaue Linie am Friedhof 
entlang bis zur Feuerwehr, dann 

auf gelbe Linie bis zur Schule

Übergang 
auch für 

Autos

Zebrastreifen 
beim Freibad
•	 Kein Parkplatz am 

Freibad (zu klein)








































































